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Der atiologisch so wichtige Nachweis der aquirierten oder 
bereditaren Syphilis, ist in der psychiatrischen Praxis meistens 
mit besonderen Schwierigkeiten verblinden, da die anamnes-
tischen Angaben der Patiënten und ihrer Angehörigen hüchst 
unzuverlassliehe sind. Die Mitteilung von WASSERMANN, NEISSER 

und BRUCK, wclche die Mögliehkeit einer objektiven Feststelhtng 
der Syphilis, auf Grund der spiiter als WAssEUMANs'sche Reaktion 
bekannt gewordenen Erseheinung in Aussieht stellte, erregte 
derngemass die Aufmerksamkeit der Psychologen im hüchsten 
Grade. Dieses Interesse wurde spiiter durcli den Bofund von 
WASSERMAN* und PI.AUT, dass die genannte Reaktion auch der 
Cerebrospinalfiüssigkeit von Paralytikern eigen sei, rege gehalten. 

Die WAssERjjANN'sehe Reaktion galt anfangs für streng 
spezifisch. Im Laufe der spateren Versuehe wurde es jedoch 
klar, dass nicht nur syphilitisehe Organe, sondern auch normale, 
sogar aueh alkoholische Extrakte normaler Organe, z. B. des 
Meerschweinchenherzens, als „Antigene" dienen kónnen. 

Der posiiive Ausfall der WAssERMAiw'schen Reaktion wurde 

1 Naoh einem Vortrage, gehalten in der modmiüschen Sektion des 
Erdélyer Museum-Vereins am 30 Oktober, 1909. 
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spater bei einem ziemlieh hohem Prozent der Scharlachfalle, 
ferner bei Trypanosomiasie, Frambösie und Lepra beobaehtet. 
Die Theorie vom spézifischen Antigen und Antikórper muss 
also dureh einer andere Erklarung der Reaktion ersetzt werden. 

PLAUT gibt drei Mögliohkeiten zu: 
1. Die WAssEBMANN'sche Reaktion ist für Syphilis spe-

zifisch, die Antikörper besitzen jedoch die Eigenschaft auch 
mit dem 'Extrakte normaler Körperteile zu reagieren. 

2. Die reagierenden Substanzen sind keine Antikórper, 
ihre Bildung aber (eventuell nur ihre Vermehrung), wird durch 
die Syphilis bedingt und sie besitzen eine grosse chemische 
Affinitat zu den Lipoiden. 

3. Spezifische und nicht spezifische Vorgiinge verlaufcn 
bei der Reaktion neben einander. 

Die vom Verfasser über die Veiwertbark'eit der WASHEU-

MANN'sehen Reaktion in der Neurologie und Psychiatrie ango-
stellten Versuehe wurden durch 10 Monate fortgesetzt. 

Als Antigen diente ein völlig klares alkoholisehes Extrakt 
aus dem Herzen eines an Paralyse verstorbenen Syphilitikers, 
dessen O'o cc für sieh, oder 0'2 cc mit dem Serum von nicht 
Syphilitikern die Hamolyse nicht hinderten, aber 02, sogar 01 cc 
hinreichten urn mit dem Serum von Syphilitikern die Hamolyse 
völlig zu hindern. Zum hamolytisehen System wurden Rindei-
blutkörperchen verwiindet, das Ambozeptor wurde von Kanin-
chen geliefert, welche mit einer Suspension der ge\vaschenen 
Rinderblutkörperchen behandelt wurden. Als Komplement diente 
das titrierte Blutserum von Meersclnveinchen. Bei jcdem Versuch 
wurde das Antigen, das hamolytisehe System, die Salzlösung 
und die gepriiften Fiüssigkeiten auf ihre Inaktivitat, resp. auf 
eine eventuelle autotrope Komplementableiikung geprüft: Die 
Resultate der Versuehe sollen in den Folgeuden, je naen der 
klinischen Diagnose gruppiert, mitgeteilt werden : 

I. Paralysis progressiva. 

In 6 Fallen wurde nur das Serum, in 61 aber dieses und 
die Cerebrospinalflüssigkeit geprüft. Die lumbale Punktion konnte 
bei den Paralytikern meistens leicht und ohue schlimmen Folgen 
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ausgetuhrtwerden. In den 6 ersten Fallen, in welchen nur das 
Serum untersucht wurde, fiel die Reaktion stets positiv aus. In 
den 61 übrigen Fallen zeigte sich das folgende Resultat: 

.-, Faiie 70 

Serum und Liquor positiv 50 8P96 
Serum positiv, Liquor unsieher 2 2"28 
Serum positiv, Liquor negativ 7 1147 
Serum und Liquor unsieher 1 1'64 
Serum unsieher Liquor positiv . . . . . 0 O'OO 
Serum unsieher, Liquor negativ . . . . 1 1'64 

Serum negativ ü 0"0Ü 
Serum positiv (aus sammtlichen Fallen) . 65 97'00 
Serum unsieher 2 2"98 

Liquor positiv . 50 8P96 
Liquor unsieher . . . ; 3 5"00 
Liquor negativ 8 1301 

Die Resultate stimmen mit denen der meisten Autoren 
überein. Es ist besonders hervorzuheben, dass die Reaktion mit 
dem Serum bei Paralytikern in keinem einzigen Falie negativ 
ausfiel. 

Der positiv e Ausfall der Reaktion muss demnaeh bei der 
Paralyse für typisch gelten. Der Grad der Komplementablenkung 
kann sowol bei den Reaktionen mit Serum, wie aueh bei diesen 
mit der Cerebrospinalflüssigkeit sehr verschieden sein. Die Reak­
tionen beider Flüssigkeiten stehen auch gegenseitig in weehseln-
dem Verhaltniss. Der Gehait an Antikörpern war in beiden 
Flüssigkeiten in einigen Fallen gleich, in manchen war dei-
des Serums, in anderen wieder der der Cerebrospinalflüssig­
keit hóher. 

Es würde nicht ohne Interesse sein den Übergang von 
gelösten Stoffen vom Blut in die Cerebrospinalflüssigkeit 
und umgekehrt bei Paralytikern experimentell zu verfolgen. 
Wenn die Bildung der Antikörper, resp. ihre Vermehrung in 
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der Cerebrospinalfiüssigkeit, mit der Erkrankung des centralen 
Nervensystems zusammenhangt — was wahrscheinlieh erscheint 
— so muss angenommen werden, dass diese Körper von hier 
aus in die Blutbahn gelangen können. Man kann annelnnen, 
dass die Antikorper in denjenigen Fallen von Paraiyse, bei 
weiehen die Cerebrospinalfiüssigkeit negativ reagierte, in gerin-
gerem Masse sioh bildeten und aus der Cerebrospinalfiüssigkeit 
leicht und rasch verschwanden. Es ist zwar nicht ausgesehlossen, 
jedoch nicht wahrscheinlieh, dass das centrale Nervensystem 
sioh in diesen Fallen an der Bildung dieser Körper gar nicht 
beteiligt hatte. 

Da die Paraiyse schon vor der Entdeekung der WASSERMANN' 

schen Reaktion mit der Syphilis vielfach in Beziehung gebracht 
wurde, wird ein Vergleich der Resultate der WAssERMANN'schon 
Reaktion, in den verschiedenen Stadiën der Syphilis einorseits und 
bei der Paraiyse andererseits nicht ohne Interesse sein. 

Die Untersuchungen von EICHBLBERG und LESSER zeigen, 
dass die fragliche Reaktion nicht einmal im Frühstadium der 
Syphilis so haufig (93%) positiv ausfallt, wie bei der Para­
iyse (100%). 

Dass die einheitliche Ursache der Paraiyse die Syphilis 
sei, wurde durch die WAssERMANN'sehe Reaktion Avahrscheinlieh 
gemacht, jedoch noch nicht bewiesen. 

Es soll noch bemerkt werden, dass von den zabJreieben 
untersuehten Fallen, die WAssERMANx'sche Reaktion der Cerebro­
spinalfiüssigkeit nur dreimal negativ ausfiel, und zwar in Fallen, 
wo die Diagnose der Paraiyse entweder fehlerhaf't oder unsi-
cher war. 

2. Tabes dorsalis. 
Aus •dun beobachteten 17 Fallen wurde das Serum in 

sannnllicben, neben diesem auch die Cerebrospinalfiüssigkeit 
in 6 Fallen untersueht und zwar mit f'olgei)dem Resultate: 

Kiillo »/„ 

Serum und Eiquor positiv . 4 bb'b'0 
Sei'iirn positiv, Liquor unsicher 1 ÏB'W) 
Serum und Liquor unsicher . . . . . . . 1 fb'H'i 



WASSEHMANN SCHE REAKTION IN DER PSYCHIATRIE. 49 

Falie u/o 

Serum positiv 13 76"50 
Serum unsicher . . . 1 5'8 
Serum negativ 3 17'6 

Liquor cerebrospinalis positiv 4 66'66 
Liquor cerebrospinalis unsicher 1 1666 
Liquor cerebrospinalis negativ 1 16'66 

Dieses Resultat stimmt mit dem der meisten Autoren 
überein. 

Die Falie von Taboparalyse wurden zur Paralyse gereehnet. 
Ob die Erkrankung frisch oder alt ist, ob Kriesen oft oder 
selten vorkommen, blieb auf das Resultat der WAssERMANN;schen 
Reaktion ohne Einiiuss. Die Reaktion fallt den angegebenen 
Zahlen nach beim Tabes öfters, als bei der tertiaren und sel-
tener, als bei der prinwen Syphilis, positiv aus. 

Es soll hier Erwahnung finden, dass die WASSERMANH'SOIIC 

Reaktion auch in einem Falie von Paralysis spinalis spastica 
positiv ausfiél. Diesem Befunde ist darum ein gewisses Inte­
resse zuzuschreiben, weil die Syphilis selten als atiologisches 
Moment dieser Erkrankung angeführt wird. 

3. Syphi l is des centralen Nervensytems. 

Aus den untersuchten 6 sicheren F&llen von Syphilis des 
centralen Nervensystems, fiel die WAssERMANN'sche Reaktion 
des Serums in 7 Fallen positiv, in 1 Falie negativ aus. Die 
Cerebrospinalflüssigkeit konnte nur in 3 Fallen untersucht 
werden und zwar in zwei Fallen mit positivem, in einem Falie 
mit negativem Resultat. 

Der bedeutende Untersehied der Resultate bei Paralyse 
und Tabes einerseits und bei der Syphilis des centralen Nerven­
systems andererseits, wurde auch von anderen Autoren festge-
stellt. Es ist anzunehmen, dass im letzteren Falie vom dem 
centralen Nervengewebe keine Antikörper geliefert werden. 
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4 . Angeborene Geistesschwache. 

In 13 Fallen wurde das Serum und die Cerebrospinai­
flüssigkeit, in 4 Fallen nur das Serum und in einem Falie 
nur die Cerebrospinaiflüssigkeit untersucht, mit dem folgenden 
Resultate: 

Fallo o/0 

Serum positiv , . . . . . . . . . . .... 7 44*5 
Serum negativ 10 55'5 
Die Reaktion der Cerebrospinalflüssigket war in allen 

Fallen negativ. 
Die positiv reagierenden Falie waren überwiegend schwére; 

objektive Zeichen der Syphilis waren nur bei 3 der positiv 
reagierenden Falie vorhanden. 

Die Resultate dieser Versuchsreihe zeigen eine gewisse 
Ahnliehkeit mit dem Resultate der bei der Syphilis des eent-
ralen Nervensystems ausgeführten Reaktionen. 

5. Andere Krankheiten. 

In 4 Fallen von Pellagra reagierten sowol das Serum, wie 
auch die Cerebrospinaiflüssigkeit negativ. 

- In 13 sicheren Fallen von Alkoholparalyse fiel die WASSER-

MANN̂ sche Reaktion mit der Cerebrospinaiflüssigkeit negativ aus. 
Das Serum reagierte in 12 Fa len negativ, in einem Falie 
positiv. Die Resultate stimmen mit denen anderer Autoren 
überein. Die Reaktion kann demnach zur Unterseheidung der 
Paralysis progressiva von der Alkoholparalyse beitragen. 

In 7 Fallen von Neurasthenie fiel die Reaktion sowol 
mit dem Serum, wie auch rnit der Cerebrospinaiflüssigkeit 
negativ aus. 

Aussordem warden noch 5 Falie von Mania depressiva, 
5 Falie von Hysterie, 2 Falie von Paranoia, 3 Falie von Demen­
tia , 5 Falie von Dementia pracox und 5 Falie von Dementia 
epileptiea untersucht 

Die Cerebrospinaiflüssigkeit reagierte in allen Failen nega­
tiv, das Serum mit der Ausnahme eines einzigen Falies, iu 
welchern wahrscheinlich eine syphilitische Infektion vorlag, 
ebenfalls negativ. 
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Schlussfolgerungen. 

1. Der negative Ausfall der mit dem Serum angestellten 
WAssERMANN'sohön Reaktion spricht gegen die Annahme von 
Paralysis progressiva. Bei der Verwertung der positiven Reak-
tion ist Vorsicht notbwendig. 

2. Der positive Ausfall der mit der Cerebrospinalflüssigkeit 
angestellten WAssEERMANN'schen Reaktion spricht, wenn man 
Tabes aussehliessen kann, mit grosser Wahrscheinlichkeit für 
Paralysis progressiva. 

3. Der positive oder negative Ausfall der Reaktion mit 
dem Serum spricht weder für, noch gegen die Annahme von 
Tabes. 

4. Lasst sich die \ progressive Paralyse aussehliessen, so 
spricht der positive Ausfall der mit der Cerebrospinalflüssigkeit 
angestellten WAssERMAWschen Reaktion für die Annahme von 
Tabes. Der negative Ausfall der Reaktion ist in keiner Richtung 
zu verwerten. 

5. Bei der Syphilis des centralen Nervensystems reagiert 
das Serum meistens positiv, die Cerebrospinalflüssigkeit dagegen 
negativ. Manchmal fallt die Reaktion auch mit dem Serum 
negativ, selten auch mit der Cerebrospinalflüssigkeit positiv aus. 

6. Bei der angeborenen Geistesschwache liegen ahnliche 
Verhaltnisse vor. i 

7. Wenn die Reaktion des Serums negativ ausfallit so kann 
man die Prüfung der Cerebrospinalflüssigkeit meistens unter-
lassen, da es nie vorkommt, dass in solchen Fallen diese positiv 
reagiere. 

8. Die WAssERMANN'sche Reaktion fallt bei Paralysis pro­
gressiva stets, bei Tabes dorsalis oft, bei der Syphilis des cent­
ralen Nervensystems ausnahmsweise positiv, bei allen anderen 
Nervenleiden und Psychosen stets negativ aus. 

9. Da die WASSERMAN-V'SOIIC Reaktion für Syphilis nicht 
spezifisch ist, so machen derartige Untersuchungen den syphi-
litischen Ursprung der Paralysis progressiva und der Tabes 
dorsalis wahrscheinlich, jedoch nicht sicher. 

10. Die Pathogenese dieser Krankheiten wurde bisher durch 
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die rait der WAssKHMANN'schen Reaktion angestellten Untersu^ 
chungen nicht aufgeklart. Die Reaktion ist trotzdem bei der 
Aufstellung der differentiellen Diagnose ein sehr. wichtiges, oft 
uhentbehrlich.es Hüfsmittel. . ; 

Versuche mit der Nonne-Apelt'schen Reaktion. 

Die zur WAssERMANN'schen Reaktion entnommene Proben 
der Cerebrospinaifiüssigkeit wurden auch nach NONNB-APELT 

geprüft. Die Reaktion beruht auf dem Umstande, dass 'die 
Globuline aus der Cerebrospinaifiüssigkeit bei schwach alkali-
scher Reaktion, durch die Halbsattigung mit Ammonsulfat aus-
gefallt 'werden. War dies in den ersten 8 Minuten nach dem 
Zusetzen der gleichen Men ge kaltgesattigter Ammonsulfat-
lösung der Fall, so wnrde die erste Phase der Reaktion als 
positiv betrachtet. Die zweite Phase, d. h. die Fallnng der 
sonstigen p]iweisskörper beim Ansauern und Aufkochen der 
Flüssigkeit fallt stets positiv aus. 

Die Resultate dieser Versuche sind aus der folgenden 
Tabelle zu ersehen. 

Positivor Ausfall. 

Paralysis . . . . . . . . 100 % 
ïabes , 90 »/o 
Syphilis des Nervensystems 90 % 
SyphiliSjOhneBrkrankungdesNervensystems 0 °/0 

Alkoholismus , 0 % 
Epilepsia genuina . . . . . . . . . . . . 0 °/0 

Hysteria , . 0 % 
Neurasthenia 0 °/ü 

Sclerosis multiplex 50 % 
Apopl'exia sanguinea 38 % 
Abscessus cerebri . . , , . . . 80 % 
Tumor cerebri. . . . . ' . . . . . ' . . . . 42 % 

1. Die NoxNE-Ai'KLT'sche Reaktion lasst sich leicht und 
ohne jede besondere Vorrichtung ausführcn, man kanh jedoch 
nur völlig klare Flüssigkeiten verwiinden. 

2. Die Reaktion fallt bei Paralyse sehr oft (89%) positiv 

http://uhentbehrlich.es
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aus. Die Reaktion ist deranach geeignet zwischen Paralyse 
einerseits und Neurasthenie, Epilepsie urid funktionelle Psy­
chosen andererseits zu unterschsiden. 

3. Die Reaktion kann auch bei Tabes und Syphilis eerebro-
spinalis positiv ausfallen. Der negative Ausfall der Reaktion 
ist in diesen Fallen nicht zu verwerten. 

4. Es ist wichtig, dass die Reaktion bei Syphilitikern, wenn 
eine paralytische, tabetische oder eine syphilitische Erkrankung 
des centralen NervenSystems nicht vorJiegt, nie positiv ausfallt. 

5.'Da die NoNNË-Ai'Ei/r'sche Reaktion bei vielen organi-
schen Erkrankungen des centralen Nervensystems positiv aus­
fallen kann, so muss man bei ihrer Verwerüing vorsichtig sein. 

6. Die NoNNE-ApELT'sche Reaktion ist viel einfacher und 
loichtor auszuführen, als die WASSERMAN '̂SOIIC Reaktion, sie 
ist aber auch weniger verlassiich. Die Resultate der beiden 
Reaktionen stimmen bei der Paralyse und bei Tabes meistens 
iiberein. Die beiden Reaktionen sind jedoch von einander giinz-
iich unabharïgig. 




